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drohung bedeutet, man kann die gefährdeten Bereiche räu-
men und sich in Gebäude oder ausgewiesene Schutzbereiche 
zurückziehen. Zusätzliche Blitzschutzmaßnahmen reduzieren 
das Verletzungsrisiko in der kritischen Umgebung von Flut-
lichtanlagen, entlang metallener Zäune und auf Fluchtwegen. 
Informationen hierzu sind in der Fachveröffentlichung des Ver-
bandes Deutscher Elektrotechniker (VDE) unter www.vde.com/
de/blitzschutz zu finden. Das Errichten von fest installierten 
Schutzsystemen für Sportstätten mit Zuschaueranlagen und 
Tribünen wird in der aktuellen Blitzschutznorm DIN EN 62305-
3, Beiblatt 2, beschrieben. 

Gebäudeblitzschutz / Blitzschutz-Potentialausgleich
Vereinsheime und überdachte Tribünen dienen als Zuflucht bei 
plötzlich einsetzendem Starkregen und bei Gewittern. Die In-
stallation einer Blitzschutzanlage der Blitzschutzklasse III nach 
DIN EN 62305-3 stellt die Mindestanforderung dar. Nach DIN 
EN 62305-3, Beiblatt 2, ist bei Zuschauerplätzen auf Tribünen 
und Rängen ohne Überdachung die Blitzschutzklasse II anzu-
wenden.
Metallene Zaunanlagen, Tribünenteile, Fahnenmaste oder 
Anzeigetafeln können bei Blitzeinschlägen ebenfalls von 
Blitzströmen durchflossen werden. Die daraus resultierenden 
Potentialdifferenzen sind die Ursache für unkontrollierte 
Überschläge, diese verursachen Brände und gefährden Per-
sonen, die sich in unmittelbarer Nähe aufhalten. Bild 2 zeigt 
den Blitzschutz-Potentialausgleich für die energietechnische 
Einspeisung mittels Kombi-Ableiter in der Niederspannungs-
Hauptverteilung. Wie auch evtl. weitere energietechnische 
Kabel, so sind auch die informationstechnischen Kabel und 

Die Notwendigkeit von Blitzschutzmaßnahmen für Spiel- und 
Sportflächen sowie für angrenzende Zuschauerbereiche wird 
zunehmend größer. Schadensereignisse in jüngster Vergan-
genheit sowie die Zunahme der Gewitterhäufigkeit (Bild 1) 
belegen den Bedarf an Schutzmaßnahmen. Durch Blitzein-
schläge in Flutlichtanlagen, Tribünen und Zaunanlagen oder 
gar in Spielflächen entsteht ein hohes Gefahrenpotential für 
Sportler und Zuschauer. Personen, die in der Nähe blitzstrom-
führender Anlagenteile stehen und durch einen Überschlag 
von Blitzteilströmen durchflossen werden, erleiden schwerste 
Verletzungen oder sterben teilweise daran. Personen, die nicht 
direkt getroffen werden, sich jedoch im Nahbereich der Blitz
einschlagsstelle (Spannungsrichter) befinden, überbrücken 
mit den Beinen oder durch Berührung anderer Personen eine 
lebensgefährliche Spannung (Schrittspannung), welche Herz-
kammerflimmern, Herzrhythmusstörungen und Herzstillstand 
verursachen können. Zudem können sich Menschen durch 
panikartiges Verlassen des Geländes verletzen. Aus diesem 
Grund wird in den Landesbauordnungen vieler Bundesländer 
auf dieses Risiko wie folgt verwiesen:
Bauliche Anlagen, bei deren Lage, Bauart oder Nut-
zung ein Blitzeinschlag leicht eintreten oder zu 
schweren Folgen führen kann, sind mit dauernd wirk-
samen Blitzschutzanlagen zu versehen. (Bayerische 
Bauordnung, Bay Bo Art. 44) 
Hierin ist es der Passus „schwere Folgen“, der die Notwendig-
keit beschreibt. 
In Fachkreisen wurden daher organisatorische Verhaltensre-
geln und Warnhinweise erarbeitet, die vorbeugend auf Risiken 
durch Blitzschlag hinweisen. Rechtzeitiges Erkennen der Be-
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Bild 1 � Anzahl der in der Bundesrepublik Deutschland registrierten Blitzereignisse von 2000 – 2015
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auch metallische Systeme, die in die bauliche Anlage einge-
führt wurden, in den Blitzschutz-Potentialausgleich einzube-
ziehen.

Isolierter Blitzschutz
Dem Stand der Blitzschutztechnik entsprechend werden metal-
lene Flutlicht- / Fahnenmaste, Anzeigetafeln und Tribünenteile 
mit isoliert angebrachten Fang- u. Ableitungseinrichtungen 
geschützt. Durch den Einsatz einer isolierenden HVI-Leitung 
(hochspannungsfeste Leitung) werden Überschläge ausge-
schlossen (Bild 3). Die metallenen Flutlicht- / Fahnenmaste, 

Anzeigetafeln und Tribünenteile bleiben somit blitzstromfrei 
und es stellt sich keine an ihnen abfallende Berührungsspan-
nung ein. Bild 4 zeigt den Aufbau eines blitzstromgeschützten 
Mastes mit HVI-Leitung. Die Höhe der Fangspitze richtet sich 
nach der jeweiligen Blitzschutzklasse, welche zuvor bestimmt 
werden muss. 

Isolierter Blitzschutz am Beispiel Flutlichtmast 
Flutlichtmaste, die nahe am Spielfeldrand oder an Zuschau-
ertribünen stehen, sollten isoliert geschützt werden. Ihre 
Masterdungen werden vorzugsweise erdfühlig untereinander 
verbunden. Diese zusätzlichen Verbindungen verbessern den 
Potentialausgleich und reduzieren den Gesamterdungswider-
stand. Zudem schützt dieser erdfühlige Leiter durch seinen 
Schutzbereich die Kabeltrasse vor direkten Einschlägen und 
Überschlägen (Bild 5).

Bild 4 � HVI-Leitung, am Mast installiert

Bild 2 � Blitzschutz-Potentialausgleich mit DEHNventil M Bild 3 � Isolierter Blitzschutz mit HVI-light-Leitung

Kabel mit stromtragfähigem Schirm

Erdungsleiter

Tiefe im Erdreich
min. 0,5 m

Abstand
min. 0,5 m

Schutzwinkel 
max. 90 °

Bild 5 � Schutzbereich für Kabeltrasse
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Standortisolierung, Berührungs- und Schrittspannung 
(Potentialsteuerung)
Personen, die sich während eines Blitzeinschlages direkt neben 
Flutlichtmasten, Ballfangzäunen, Fahnenmasten oder in Un-
terständen aufhalten, die von Blitzströmen durchflossen wer-
den, überbrücken mit ihren Beinen hohe Potentialdifferenzen 
(Schrittspannung) oder können unter Umständen direkt die leit-
fähigen Konstruktionen berühren (Berührungsspannung). Das 
daraus resultierende Verletzungsrisiko kann reduziert werden, 
indem der Standort entsprechend isoliert, also eine sogenannte 
Standortisolierung errichtet wird. Dies vermindert die Gefahr 
einer unzulässig hohen Berührungs- und Schrittspannung im 
Falle eines Blitzeinschlages auf ein annehmbares Maß.
Eine Isolierschicht aus mindestens 5 cm dickem Asphalt um die 
Anlagenteile (Übergangswiderstand nicht kleiner als 100 kΩ in-
nerhalb von 3 m um die Ableitungen) kann nach DIN EN 62305, 

Abschnitt 8 gegen Berührungs- und Schrittspannung als ausrei-
chend angesehen werden.
Eine Alternative zur Reduzierung der Gefahr durch Berührungs-
spannungen auf ein annehmbares Maß ist der Einsatz von Isolier-
schalen mit Spannungsfestigkeiten ≥ 100 kV (1,2/50 μs) (Bild 6).
Zur Verringerung der Schrittspannung ist auch die Installati-
on einer Potentialsteuerung nach DIN EN 62305-3, Beiblatt 1,  
möglich. Hierfür werden zusätzliche Erderleitungen um die 
Maste oder metallenen Tribünen im Erdreich verlegt und mit-
einander verbunden (Bild 7). Die Potentialdifferenz im Bereich 
der Potentialsteuerung wird geringer. Der Blitzstrom kann sich 
gleichmäßiger im Erdreich verteilen. Mit zunehmender Entfer-
nung zum Mast soll die Tiefe jeweils um 0,5 m vergrößert wer-
den. Die Schrittspannungs-Potentialdifferenz wird niedriger, je 
gleichmäßiger die Erder verlegt werden und das Verletzungs
risiko wird so deutlich reduziert.
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Bild 6 � Verminderung von unzulässig hohen Berührungsspannungen 
UB im Falle eines Blitzeinschlages auf ein annehmbares Maß 
durch den Einsatz von GFK-Schalen mit Spannungsfestig-
keiten ≥ 100 kV (1,2/50 μs)
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Bild 7 � Verminderung von unzulässig hohen Schrittspannungen US 
im Falle eines Blitzeinschlages auf ein annehmbares Maß 
durch den Einsatz eines speziellen Edelstahl-Maschengitters 
und der Nutzung der Bewehrung im Stahlbeton des Tribünen-
bereiches.
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